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lm Mai zoor feierte Volker Blust
sein 4o-jähriges Jubiläum im
öffentlichen Dienst. Der Stutt-
garter Regierungspräsident Dr.

Udo Andriof dankte ihm hierbei
für die geleistete Arbeit im
Dienst am Bürger.,,Sie besitzen
alle Eigenschaften, die einen
guten Oberbürgermeister aus-
machen. Sie sind ein verläßli-
cher Partner: fair im Umgang
und konsequent in der Verfol-
gung lhrer Ziele". Eine Beurtei-
lung des Regierungspäsiden-
ten, die zum Ausdruck bringt,
warum ihn die Bürgerschaft im
Jahr zooo mit einem Traumer-
gebnis von mehr als 95 Prozent
im Amt als Oberbürgermeister
bestätigte: sein erfolgreiches
Wirken zum Wohl der Stadt,
aber auch seine persönliche
Claubwürdigkeit und letztlich
seine menschliche Art sind es,
die ihn auszeichnen. Am 9. De-
zember feiert er seinen 6o. Ce-
burtstag und kann sich der ho-
hen Wertschätzung aller gewiß
sein.

Als 3rJähriger wechselte Volker
Blust von der Stadt Schramberg
nach Neckarsulm und avancier-
te als Hauptamtsleiter in den
höheren Verwaltungsdienst.
Seine Tätigkeit in dieser Funkti-
on wird unter weiteren gesetz-
ten Akzenten mit dem Canz-
hornfest verbunden bleiben. Er

war maßgeblicher Wegbereiter
für dieses jährliche Fest der
Neckarsulmer Vereine. ln vielen
Belangen war er seinem Chef
Dr. Erhard Klotz ein kompeten-
ter Partner. Mit dem Wechsel
von Dr. Klotz in das Stuttgarter
lnnenministerium nahm er die
Chance wahr und bewarb sich
1gg2 um dessen Nachfolge im
Amt des Oberbürgermeisters.
Bereits im ersten Wahlgang
wurde er mit absoluter Mehr-
heit gewählt. Wirtschaftliche
Rezession u nd kna ppe Ha us-
haltsmittel standen zunächst
den vielen ldeen zum Wohle der
Stadt entgegen. Nachdem die
fina nzielle Ta lsoh le du rchsch rit-
ten war , füllten sich die städti-
schen Kassen wieder und ein
Aufwä rtstrend bega n n, der
Neckarsulm völlig verändern
und die Wohn- und Standort-
qualität erheblich verbessern

OB ftlker Blüstwird 6ü"
ben zum gastro-
nomischen Klein-
od, Ausbau des
Cewölbekellers
der Alten Kelter
und jüngst die
Neuform u lieru ng
der lnnenstadt
mit Verkehrsberu-
higung und neuer
Cestaltung des
Marktplatzes und
der Ma rktstra ße
sind durchgeführ-
te Maßnahmen,
die zur Steigerung
der Attra ktivität
beitragen u nd
den Sta ndort
Neckarsulm er-
heblich aufwer-
ten. Auch den Be-
langen der Stadt-
teile Da henfeld
u nd Obereises-
heim wurde im-
mer Rechnung ge-
tragen, indem de-
ren lnfrastruktur
in vielem erheb-
lich verbessert

sollte. Mit der Amorbach-Erwei-
terung wuchs die Einwohner-
zahl auf 27 ooo,der heute knap-
pe 30 ooo Arbeitsplätze ge-
genüber stehen. Es wurden
neue Cewerbegebiete mit dem
Ziel der Verbesserung der Wirt-
schaftsstruktur geschaffen und
mit Erfolg wurden viele neue
Unternehmen angesiedelt. Ei-

ne Vielzahl notwendiger Bau-
maßnahmen wurde realisiert,
insbesondere im Bereich von
Kindergärten, Schulen und
Sportstätten. Das Angebot an
öffentlichen Parkplätzen wurde
erweitert; es hat mit dem Park-
haus hinter der Ballei eine spür-
bare Verbesserung erfahren.
Mit dem Bau der Musikschule,
Mediathek und Volkshochschu-
le, die zoo5 fertiggestellt sein
wird, wurden bzw. werden zu-
kunftsweisende Bildungsein-
richtungen neu untergebracht.
Die Verleihung des Deutschen
Solarpreises r998 ist Ausdruck
der innovativen Entwicklung
der Neckarsulmer Solartechno-
logie. Rathauserweiterung, Re-

vitalisierung der lnnenstadt mit
Freilegung von Fachwerkfassa-
den , Umbau der Museumsstu-

wurde. Alle Aufgaben im kom-
munalen Bereich wurden mit
Verantwortung gegenüber der
Bürgerschaft und dem Wirt-
schaftssta ndort bestmögl ichst
erfü llt.

OB Blust nimmt die hervorra-
gende Entwicklung, welche die
Stadt genommen hat, nicht für

sich allein in Anspruch. Dies war
für ihn eine gemeinsame Leis-
tung mit einem hervorragen-
den und engagierten Baubür-
germeister und einem aufge-
sch lossenen u nd zukunftsorien-
tierten Cemeinderat sowie ei-
ner hervorragenden,,Rathaus-
mannschaft".

Das Amt des Oberbürgermeis-
ters bereitet ihm Freude und
berufliche Erfüllung, wenn-
gleich Freizeit und Privatleben
weitgehen d ,,auf der Strecke"
bleiben. Die Kontaktpflege mit
der Bürgerschaft, mit den Verei-
nen, Kirchen und Unternehmen
sind ihm persönlich wichtig. Er

geht auf die Bürger zu, sucht
das Cespräch mit ihnen und
setzt berechtigte Anliegen um.
Als Oberbürgermeister sieht er
sich als Erster unter Cleichen.
Die Bürgerschaft honorierte
dies mit hohen Stimmenzahlen,
so auch bei der diesjährigen
Kreistagswahl. ln diesem Cre-
mium vertritt er die lnteressen
der Stadt.

Einen besonderen Festakt mit
geladenen Cästen wird es auf
Wunsch des Oberbürgermeis-
ters nicht geben. Wer ihm per-
sönlich gratulieren will, kann
dies am 9. Dezember zwischen
rr und r3 Uhr im Foyer des Rat-
hauses tun, wo die Stadt einen
zwanglosen Empfang gibt.

Bernd Friedel
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